Lauf der Welt
An jedem Abend geh' ich aus,

hinauf den Wiesensteg.

Sie schaut aus ihrem Gartenhaus,

es stehet hart am Weg.

Wir haben uns noch nie bestellt,

es ist nur so der Lauf der Welt.

Ich weiß nicht, wie es so geschah,

seit lange küß ich sie,

ich bitte nicht, sie sagt nicht : ja,

doch sagt sie : nein, auch nie.

Wenn Lippe gern auf Lippe ruht,

wir hindern's nicht, uns dünkt es gut.

Das Lüftchen mit der Rose spielt,

es fragt nicht : hast mich lieb?

Das Röschen sich am Taue kühlt,

es sagt nicht lange : gib!

Ich liebe sie, sie liebet mich,

doch keines sagt : ich liebe dich!

De gang van zaken in de wereld. Als het briesje met de roos speelt, vraagt het niet: “hou je van mij?”. Als het roosje zich in de dauw koestert, zegt het niet steeds: “geef!”. Zo ook is onze liefde; ik hou van haar, zij houdt van mij, maar niemand zegt: “ik hou van jou”. Dit is nu eenmaal de natuurlijke gang van zaken in de wereld... 

L’ordre des choses. Lorsque la brise joue avec la rose, elle ne demande pas : « M’aimes-tu ? » Lorsque la rose se rafraîchit dans la rosée, elle ne dit plus : « Donne ! » Il en va ainsi de notre amour ;  je l’aime, elle m’aime, mais personne ne dit : « Je t’aime. » C’est dans l’ordre des choses...

